
EINLADUNG ZUR
GEMEINDEVERSAMMLUNG

der Politischen Gemeinde 19.30 Uhr
der Schulgemeinde Wiesendangen anschliessend
der evang.-ref. Kirchgemeinde anschliessend

   
   

Montag, 29. Juni 2015  
Wisenthalle Wiesendangen
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Die Akten liegen ab Montag, 15. Juni 2015 im Gemeindehaus wäh-
rend den Öffnungszeiten (8.00 – 11.45 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr, Mo 
bis 18.00 Uhr) auf. 
 
Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes müssen zehn Ar-
beitstage vor der Gemeindeversammlung im Besitze der zuständigen 
Behörde sein. Sie sind schriftlich und unterzeichnet einzureichen. 
 
Die Stimmberechtigung richtet sich nach dem Gesetz über die politi-
schen Rechte. Personen, welche der reformierten Kirche Elgg oder 
Gachnang angehören, sind an der Versammlung der reformierten Kir-
che Wiesendangen nicht stimmberechtigt. 
 
 
Wiesendangen, 29. Mai 2015 
 
Im Auftrag der beteiligten Behörden 
DER GEMEINDERAT 
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Traktanden Gemeindeversammlungen 
 

Montag, 29. Juni 2015 
 

 
A. Politische Gemeinde 19.30 Uhr 
 
1. Wahl der Stimmenzähler/innen 
2. Abnahme Jahresrechnung 2014 inkl. Abschluss  

Liquidation Sparkasse 
3. Strassen- und Werkleitungssanierung Florastrasse 
4. Bauabrechnung Buch 
5. Meteorwasserleitung Neinern 
6. Auflösung einfache Gesellschaft Forre und  

Anschlussvertrag Gachnang 
7. Erstellung Bolzplatz aus Sparkassenerlös 
8. Mitteilungen 
9. Allfälliges 
 
 
 
B. Schulgemeinde Wiesendangen anschliessend 
 
1. Wahl der Stimmenzähler/innen 
2. Abnahme Jahresrechnung 2014 
3. Mitteilungen 
4. Allfälliges 
 
 
 
C. Ev.-ref. Kirchgemeinde Wiesendangen anschliessend 
 
1. Wahl der Stimmenzähler/innen 
2. Jahresbericht 2014 (Publikation als Beilage der  

Lokalseite von „reformiert“ Nr. 6.2 vom 12.06.2015  
und auf der Website www.kirchewiesendangen.ch) 

3. Abnahme Jahresrechnung 2014 
4. Mitteilungen 
5. Allfälliges 
 
 
 
 
Im Auftrag der beteiligten Behörden 
DER GEMEINDERAT 

Seite
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18 – 19
20 – 21

22 – 23
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Die Akten liegen ab Montag, 15. Juni 2015 im Gemeindehaus wäh-
rend den Öffnungszeiten (8.00 – 11.45 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr, Mo 
bis 18.00 Uhr) auf. 
 
Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes müssen zehn Ar-
beitstage vor der Gemeindeversammlung im Besitze der zuständigen 
Behörde sein. Sie sind schriftlich und unterzeichnet einzureichen. 
 
Die Stimmberechtigung richtet sich nach dem Gesetz über die politi-
schen Rechte. Personen, welche der reformierten Kirche Elgg oder 
Gachnang angehören, sind an der Versammlung der reformierten Kir-
che Wiesendangen nicht stimmberechtigt. 
 
 
Wiesendangen, 29. Mai 2015 
 
Im Auftrag der beteiligten Behörden 
DER GEMEINDERAT 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S  
 
der Gemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
 
die Abnahme der Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde 
Wiesendangen 
 
vom 29. Juni 2015 
 
- auf Antrag des Gemeinderates und in Anwendung von § 41 Abs. 2 

des Gemeindegesetzes und Art. 15 Ziff. 4 der Gemeindeordnung, -  
 
beschliesst:  
 
1. Die Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde Wiesendangen 

mit einem Ertragsüberschuss von CHF 424‘760.75 in der Laufenden 
Rechnung, mit Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 
501‘563.45 sowie einer Nettoveränderung von CHF 1‘993‘320.75 in 
der Investitionsrechnung im Finanzvermögen wird genehmigt. 

 
2. Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital gutgeschrieben, die-

ses beläuft sich neu auf CHF 37‘903‘631.96. 
 
3. Die Abrechnungen der Globalkredite und Indikatoren werden ge-

nehmigt. 
 

4. Die Liquidation der Sparkasse Wiesendangen wird mit einem Auf-
wand von CHF 9‘923.10 abgeschlossen. 

 
 
Wiesendangen, 30. März 2015 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Gemeindepräsident      Gemeindeschreiber 
Kurt Roth      Hans-Peter Höhener 
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Jahresrechnung 2014 Politische Gemeinde Wiesendangen 
 
Die erste Jahresrechnung der fusionierten Gemeinde Wiesendangen 
weist einen Gesamtaufwand von CHF 23‘078‘502 und einen Ertrag von 
CHF 23‘503‘263 aus, der Ertragsüberschuss beträgt CHF 424‘761. Im 
Vergleich zum Budget, wo man mit einem leichten Rückschlag von CHF 
26‘600 rechnete beträgt die positive Abweichung CHF 451‘361. 
 
Die konsolidierten Rechnungsergebnisse der letzten 8 Jahre zeigen 
grosse Unterschiede. Das beste Ergebnis wurde 2013 dank dem Ver-
kaufserlös der Sparkasse erreicht (+ CHF 10.8 Mio.), der grösste Auf-
wandüberschuss datiert aus dem Jahr 2010, wo grössere zusätzliche 
Abschreibungen gemacht wurden (- CHF 6.9 Mio.). Der Mittelwert der 
letzten 8 Jahre liegt bei rund - CHF 250‘000. 
 
 

 
 
  

-Fr. 7'000'000

-Fr. 5'000'000

-Fr. 3'000'000

-Fr. 1'000'000

Fr. 1'000'000

Fr. 3'000'000

Fr. 5'000'000

Fr. 7'000'000

Fr. 9'000'000

Fr. 11'000'000

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Rechnungsergebnisse 2007 - 2014  
Bertschikon + Wiesendangen 
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Mit dem Ertragsüberschuss steigt das Eigenkapital CHF 37‘903‘632. Das 
Verwaltungsvermögen beläuft sich per Ende Jahr auf CHF 9‘363‘000, 
das abzuschreibende Verwaltungsvermögen auf CHF 9‘152‘000. 
 
Die Einlagen und die Entnahmen aus den Verrechnungskonten bei den 
einzelnen Produkten wurden aufgrund der festgelegten Kriterien vorge-
nommen. Insgesamt wurden vom Rechnungsergebnis CHF 203‘762 Ein-
lagen getätigt und für CHF 71‘768 Entnahmen (inkl. Entnahmen unter 
dem Jahr) verbucht. Die Verrechnungskonten weisen per 31. Dezember 
2014 insgesamt CHF 448‘831 (Vorjahr CHF 316‘837) aus. 
 
Die Bilanzsituation der Politischen Gemeinde Wiesendangen sieht nach 
wie vor sehr komfortabel aus. Das Nettovermögen pro Einwohner beträgt 
CHF 5‘221, was im Gemeindevergleich ein sehr guter Wert ist. Das 
Vermögen ist fast ausschliesslich in Grundeigentum angelegt. Dank der 
liquiden Mittel aus dem Verkauf der Sparkasse konnten Darlehen in der 
Höhe von CHF 4 Mio. zurückbezahlt werden, weitere CHF 5 Mio. werden 
in den Jahren 2015 + 2016 fällig. 
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Kostenübersicht NPM-Produkte inkl. Kostenstellen 2014

Produkt / Kostenstelle Budget Rechnung

Ausgaben + / Einnahmen - 2014 2014 in CHF in %

Allgemeine Verwaltung 968'200 943'308 -24'892 -3%
Gemeindeleitung -300'000 0 300'000
Steuern -6'600 -36'621 -30'021 -455%
Gemeindesteuern -5'267'500 -5'329'076 -61'576 -1%
Kapitalkosten -1'941'300 -2'440'539 -499'239 -26%
Bauverwaltung  103'600 96'647 -6'953 -7%
Sicherheit 510'000 557'587 47'587 9%
Öffentlicher Verkehr 278'700 274'166 -4'534 -2%
Bibliothek 166'400 170'288 3'888 2%
Museum/Schloss 50'500 47'009 -3'491 -7%
Schwimmbad 165'800 158'253 -7'547 -5%
Sportanlage Rietsamen 0 -10'731 -10'731
Wisidanger 50'300 39'149 -11'152 -22%
Freizeit und Kulturförderung 802'000 790'902 -11'098 -1%
Hallen 272'100 245'136 -26'964 -10%
Gesetzliche Sozialleistungen  1'352'000 1'610'185 258'185 19%
Ergänzende Sozialleistungen 156'500 127'975 -28'525 -18%
Gesundheit 1'255'700 1'044'956 -210'744 -17%
Friedhof 131'100 134'078 2'978 2%
Alterswohnungen -53'800 -57'530 -3'730 -7%
Finanzliegenschaften 68'400 -3'904 -72'304 -106%
Verwaltungsliegenschaften -109'200 -164'397 -55'197 -51%
Wasserwerk 0 0 0
Siedlungsentwässerung 0 0 0
Gasversorgung 0 0 0
Baulicher Strassenunterhalt 671'900 764'668 92'768 14%
Reinigung Strassen 98'900 88'403 -10'497 -11%
Winterdienst 163'800 127'487 -36'313 -22%
Strassenbeleuchtung 94'500 85'006 -9'494 -10%
Landwirtschaft 215'200 212'667 -2'533 -1%
Abfall 0 0 0
Forst und Jagd 129'400 100'167 -29'233 -23%

Gesamttotal 26'600 -424'761 -451'361

zu Budget 2014
Abweichung
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Bemerkungen zu den Produkten / Kostenstellen 
(Vergleich Voranschlag / Rechnung) 
 
Die Kostenstelle Gemeindeleitung weist Mehrausgaben von CHF 
300‘000 aus. Für das Fusionsprojekt wurden aufgrund einer Schätzung 
CHF 400‘000 budgetiert. Die effektiven Kosten 2014 kamen auf rund 
CHF 705‘000 zu stehen. Leider konnte der Gesamtaufwand zum 
Budgetzeitpunkt noch nicht richtig abgeschätzt werden, da es noch keine 
Vergleichsprojekte gab. Die Fusionsausgaben wurden mit dem Kantons-
beitrag von CHF 1.4 Mio. gedeckt. 
 
Die Kostenstelle Gemeindesteuern schliesst mit 1.17 % leicht besser 
ab. Während die ordentlichen Steuern um rund CHF 180‘000 zurückgin-
gen, wurde bei den Grundstückgewinnsteuern ein Plus von CHF 300‘000 
erzielt. 
 
Die Kostenstelle Kapitalkosten schliesst rund CHF 500‘000 besser ab 
als budgetiert. Für die Auflösung der Sparkasse Wiesendangen wurden 
2013 nach Rücksprache mit den Liquidatoren CHF 300‘000 Liquidati-
onskosten zurückgestellt. Die effektiven Liquidationskosten beliefen sich 
jedoch nur auf CHF 9‘923.10, somit wurde der Rest der Rückstellung er-
folgswirksam aufgelöst. Die Abschreibungen fallen aufgrund der tieferen 
Investitionsausgaben rund CHF 120‘000 tiefer aus. 
 
Das Produkt Sicherheit weist Mehrausgaben von rund CHF 50‘000 
aus. Die Kosten bei der Feuerwehr fielen aufgrund der hohen Anzahl an 
Einsätzen inkl. dem Hochwasser im Juli höher aus. An der Frauenfelder-
strasse wurden gebührenpflichtige Parkplätze für Lastwagen inkl. einem 
Parkautomat erstellt. 
 
Das Produkt gesetzliche Sozialleistungen weist Mehrausgaben von 
rund CHF 260‘000 aus. Dazu beigetragen hat in erster Linie die Fallzu-
nahme im Bereich wirtschaftliche Hilfe. Zudem mussten einige Jugendli-
che fremdplatziert werden. Die Kostenanteile an der KESB und der 
Fachstelle Erwachsenenschutz fallen ebenfalls höher aus. Die Gemein-
de hat keinen Einfluss auf die Höhe der Kosten. 
 
Im Produkt Gesundheit fallen die Kosten erfreulicherweise rund 
CHF 210‘000 tiefer aus. Auch hier hat die Gemeinde keinen Einfluss auf 
die Höhe der Kosten resp. ist das Ergebnis von den Fallzahlen in Alters- 
und Pflegeheimen und Spitexversorgung abhängig. 
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Das Produkt Finanzliegenschaften schliesst rund CHF 70‘000 besser 
ab als budgetiert. Für die Überbauung Wiesenthal hat die Gemeinde eine 
Entschädigung für die Autoabstellplätze in Höhe von CHF 114‘000 erhal-
ten. Vom Hochwasser im Juli waren auch die Finanzliegenschaften betrof-
fen. Beim Rosenhof war der Schaden mit rund 180‘000 am grössten. Der 
Schaden wird jedoch zu 100 % von der GVZ übernommen. 
 
Im Produkt baulicher Strassenunterhalt beträgt die Überschreitung 
rund CHF 90‘000. Nach dem Unwetter mussten diverse Schäden an 
Strassen und Flurwegen behoben werden. 
 
Bei den gebührenfinanzierten Produkten Wasser/Abwasser/Keh-
richt/Gas konnte eine Einlage von total rund CHF 190‘000 in die Spezial-
finanzierungskonti verbucht werden. Im Budget ging man von einer Ent-
nahme von rund CHF 60‘000 aus. Ausser im Produkt Wasser sehen die 
Ergebnisse überall besser aus als budgetiert. 
 

Spezialfinanzierungen  Bestand  Zugang   Abgang  Endbestand 

  01.01.2014     31.12.2014 

Wasserversorgung  332'248 0 102'605 229'643 
Siedlungsentwässe-
rung  1'259'807 224'936 0 1'484'743 

Gasversorgung  898'956 100'424 0 999'380 

Abfall 261'306 0 45'729 215'577 

Total 2'752'318 325'361 148'334 2'929'345 
 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Die Nettoinvestitionen liegen rund CHF 2.8 Mio. unter dem Budgetwert. 
Der Voranschlag war in vielen Bereichen zu pessimistisch oder konnte im 
Fusionsprozess noch nicht richtig abgeschätzt werden. Zum Teil kam es 
bei budgetierten Projekten auch zu Verzögerungen, sodass die Kosten 
erst 2015 oder später anfallen werden. Am extremsten fällt die Zunahme 
bei den Einnahmen Anschlussgebühren aus. In der Wasserversorgung 
wurde der Wert um CHF 540‘000 und im Abwasser um CHF 690‘000 über-
troffen. Die tieferen Nettoinvestitionen reduzieren die Abschreibungen er-
heblich (siehe Kostenstelle Kapitalkosten oben). 
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11

Investitionsrechnung Finanzvermögen 
Die Investitionsrechnung Finanzvermögen schliesst gemäss den Erwar-
tungen. Zu den budgetierten Positionen (Landabtausch mit Schulge-
meinde / Landverkauf an Stiftung Steinegg) kamen kleinere Landkäufe 
und -verkäufe hinzu. 
 
 
 
 
Die detaillierten Abrechnungen der Globalkredite und Indikatoren liegen 
im Gemeindehaus auf und sind auf der Homepage der Gemeinde Wie-
sendangen unter www.wiesendangen.ch/politik/finanzen ersichtlich. 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S  
 
der Gemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
 
den Wasserleitungsersatz und die Strassensanierung Florastrasse 
 
vom 29. Juni 2015 
 
- auf Antrag des Gemeinderates, in Anwendung von Art. 15 Ziff. 3 der 

Gemeindeordnung, -  
 
beschliesst:  
 
1. Das Projekt „Ersatz Wasserleitung und Strassensanierung Flo-

rastrasse“ der Firma Fritschi + Huser, Winterthur, vom Dezember 
2014, wird genehmigt. 

2. Für die Projektausführung wird ein Bruttokredit von CHF 410‘400.00 
zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt. 

 
 
WEISUNG 
 
Die Wasserleitungen inklusive der Hausanschlüsse im Quartier Flo-
rastrasse stammen aus dem Jahr 1962. In den letzten Jahren ereigne-
ten sich verschiedene Leitungsbrüche, unter anderem auch bei den 
Hauszuleitungen, welche aufwändig repariert werden mussten. Auch der 
Strassenbelag ist in einem sehr schlechten Zustand und muss saniert 
werden. Die Randabschlüsse sollen nur örtlich repariert oder neu ver-
setzt werden. Die Strassengeometrie und die Standorte der bestehen-
den Schlammsammler werden beibehalten. Die Elektrizitätswerke des 
Kantons Zürich haben einen Bedarf für neue Rohranlagen. Die beste-
hende Strassenbeleuchtung wird durch neue LED-Kandelaber ersetzt. 
 
 
Mit dem Ausführungsprojekt wurde die Firma Jäger & Partner, Wiesen-
dangen, beauftragt. Die auszuführenden Tiefbauarbeiten müssen noch 
submissioniert werden. Es ist mit folgenden Kosten zu rechnen: 
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Wasserversorgung CHF 240‘000.00 
Entwässerung CHF 5‘000.00 
Strassenbeleuchtung CHF 40‘000.00 
Strasseninstandstellung CHF 95‘000.00 
 CHF 380‘000.00 
MwSt. 8 % CHF 30‘400.00 
Total Baukosten CHF 410‘400.00 
 
 
Übersichtsplan 
 

 
 
Der Gemeinderat ersucht die Stimmberechtigten, dem vorliegenden Pro-
jekt zuzustimmen. 
 
 
Wiesendangen, 2. März 2015 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Gemeindepräsident      Gemeindeschreiber 
Kurt Roth      Hans-Peter Höhener 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S  
 
der Gemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
 
die Bauabrechnung Sanierung der Wasser- und Meteorwasserlei-
tungen in Buch sowie die Strasseninstandstellung 
 
vom 29. Juni 2015 
 
- auf Antrag des Gemeinderates, in Anwendung von Art. 15 Ziff. 5 der 

Gemeindeordnung, -  
 
beschliesst:  
 
1. Die Abrechnung der ING PLUS AG, Winterthur, vom 15. Dezember 

2014, wird genehmigt: 
Ausgaben inkl. MwSt. CHF 632‘634.80 
Genehmigter Kredit durch Gemeindever-
sammlung vom 26. November 2012 

CHF 899‘640.00 

Nicht beanspruchter Kredit CHF 267‘005.20 
 
 
WEISUNG 
 
Die Gemeindeversammlung vom 26. November 2012 hatte einen Brutto-
kredit von CHF 899‘640.00 erteilt. Nachfolgend die Gegenüberstellung 
des Kredites und der Abrechnung nach den einzelnen Werkteilen: 
 
 Kreditantrag CHF Abrechnung CHF 
Ersatz Wasserleitungen 207‘000.00 166‘101.95 

Ersatz Kanalisationsleitungen 315‘000.00 264‘332.40 
Strassenbau 213‘000.00 202‘200.45 
Bau- und Projektleitung 98‘000.00 oben inbegriffen 
MwSt. 66‘640.00 oben inbegriffen 
Total 899‘640.00 632‘634.80 
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Dank sehr günstigen Unternehmerpreisen und keinen unerwarteten 
Mehraufwendungen konnten die Arbeiten wesentlich günstiger realisiert 
werden. 
 
Der Gemeinderat dankt allen Beteiligten für die fachmännische und gute 
Ausführung. 
 
Die Stimmberechtigten werden ersucht, die Abrechnung über die Sanie-
rung der Werkleitungen und Strassen in Buch zu genehmigen. 
 
 
Wiesendangen, 4. Mai 2015 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Gemeindepräsident      Gemeindeschreiber 
Kurt Roth      Hans-Peter Höhener 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S  
 
der Gemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
 
den Ersatz der Meteorwasserkanäle Neinern-Stadtweg 
 
vom 29. Juni 2015 
 
- auf Antrag des Gemeinderates, in Anwendung von Art. 15 Ziff. 3 der 

Gemeindeordnung, -  
 
beschliesst:  
 
1. Das Projekt „Ersatz Meteorwasserkanäle Neinern-Stadtweg“ der Fir-

ma Fritschi + Huser, Winterthur, vom 7. April 2014, wird genehmigt. 
2. Für die Projektausführung wird ein Bruttokredit von CHF 411‘500.00 

zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt. 
 
 
WEISUNG 
 
Das Meteorwasser aus dem Gebiet Neinern wird durch alte Meliorati-
onskanäle über die Siedlung Stadtweg bis zum Chrebsbach abgeleitet. 
An diese Meliorationskanäle sind ebenfalls diverse Drainageleitungen 
angeschlossen. Durch starke Kalkablagerungen haben die Kanalisati-
onsrohre nur noch eine beschränkte Durchflusskapazität. Versuche, die 
Rohrleitungen mit Kanal-TV-Aufnahmen zu untersuchen, scheiterten 
wegen starken Verkalkungen. Diese Ablagerungen liessen sich auch 
mechanisch nicht mehr aus den Rohren entfernen. Die Rohrleitungen 
mit einem Durchmesser von 500 mm werden durch Centup-Röhren er-
setzt. 
 
Die Linienführungen der bestehenden Kanäle werden grösstenteils bei-
behalten, damit sichergestellt ist, dass alle einmündenden Rohre wieder 
angeschlossen werden können. Die heutige Linienführung führt unter 
der eingezäunten Obstplantage neben der Orbüelstrasse durch. Neu 
wird diese Obstplantage umfahren.  
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Ende März wurden die Bauarbeiten für den Hochwasserrückhalteraum 
Hegmatten durch das kantonale AWEL gestartet. Im Rahmen dieses 
Projektes wird der Wiesenbach neu angelegt und führt neu entlang der 
Gemeindegrenze westlich der Siedlung Stadtweg. Der Meteorwasserka-
nal kann anstatt bis zum Chrebsbach neu ab der Siedlung Stadtweg di-
rekt zum neu verlegten Wiesenbach gebaut werden. 
 
Mit dem Ausführungsprojekt wurde die Firma Jäger + Partner, Wiesen-
dangen, beauftragt. Die Tiefbauarbeiten wurden unter Vorbehalt der Zu-
stimmung durch die Gemeindeversammlung bereits submissioniert. Die 
Projektkosten setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Tiefbauarbeiten CHF 320‘000.00 
Strassenbau- und Wiederinstand-
stellungsarbeiten 

CHF 31‘000.00 

Bauleitung und Reserven CHF 30‘000.00 
 CHF 381‘000.00 
MwSt. 8 % CHF 30‘500.00 
Total Kosten Kanalneubau CHF 411‘500.00 
 
Übersichtsplan 
 

 
 
Der Gemeinderat ersucht die Stimmberechtigten, dem vorliegenden Pro-
jekt zuzustimmen. 
 
Wiesendangen, 13. April 2015 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Gemeindepräsident      Gemeindeschreiber 
Kurt Roth      Hans-Peter Höhener 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S  
 
der Gemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
 
die Auflösung des Gesellschaftsvertrages der Gruppenwasserver-
sorgung Forre und die Genehmigung des Anschlussvertrages mit 
der Gemeinde Gachnang 
 
vom 29. Juni 2015 
 
- auf Antrag des Gemeinderates, in Anwendung von Art. 14 Ziff. 3 der 

Gemeindeordnung, -  
 
beschliesst:  
 
1. Der Gesellschaftsvertrag der Gruppenwasserversorgung Forre vom 

8. November 2005 wird aufgelöst. 
2. Der Anschlussvertrag zwischen der Politischen Gemeinde Gachnang 

und der Politischen Gemeinde Wiesendangen betreffend Lieferung 
von Trink- und Löschwasser wird genehmigt. 

 
 
WEISUNG 
 
Die Gruppenwasserversorgung Forre beliefert die ihr angehörenden Ge-
sellschafter (Politische Gemeinden Ellikon, Gachnang, Wiesendangen, 
Werkbetrieb Kefikon) mit Trink- und Löschwasser. Vom Grundwasser-
pumpwerk Thuracker, in der Nähe des Dorfes Erzenholz Thurgau, wird 
Grundwasser in die beteiligten Gemeinden gepumpt. Die Wasserversor-
gung unterhält nebst dem Grundwasserpumpwerk die Versorgungslei-
tungen, Messschächte und zwei Reservoire von 500 resp. 1000 m3 In-
halt. In der Gemeinde Wiesendangen sind die Dörfer Kefikon, Menzen-
grüt, Gundetswil, Meisberg, Liebensberg, Stegen, Bewangen, Gündli-
kon, Zünikon, Bertschikon, Oberbertschikon und Buch angeschlossen. 
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Seit dem 8. November 2005 wird die Wasserversorgung als einfache 
Gesellschaft im Sinne von Art. 530ff OR geführt. Ein Zweckverband war 
schon damals nicht möglich, weil die Werkbetriebe Kefikon als privat-
rechtliche Korporation ebenfalls Gesellschafter sind. Der Vertrag von 
2005 wurde denn auch ausdrücklich für eine Übergangszeit abgeschlos-
sen, um im Hinblick auf eine neue Struktur nach Abschluss der laufen-
den Sanierungsarbeiten wieder über eine gemeinsame Vertragsgrundla-
ge zu verfügen. In den letzten Jahren wurden grosse Investitionen getä-
tigt, die Wasserversorgung befindet sich heute auf einem technisch gu-
ten Stand. 
 
Die Gemeinde Gachnang ist bereit, die Wasserversorgung zu überneh-
men und die Lieferung von Wasser im Rahmen der bestehenden Optio-
nen zuzusichern. Die Gemeinde Wiesendangen verfügt über eine Option 
von 730 m3. Im Vertrag festgelegt ist ein Leistungspreis von CHF 35.-/m3 
optierte Tagesmenge pro Jahr. Für Wiesendangen beträgt der Grundbei-
trag CHF 25‘550.- im Jahr. Die gelieferte Wassermenge wird mit CHF 
0.21/m3 in Rechnung gestellt. Bei der Berechnung dieses Preises ist be-
rücksichtigt, dass der Vermögensanteil der Gemeinde Wiesendangen an 
die Gemeinde Gachnang übergeht. Der Anschlussvertrag wird für die 
Dauer von zehn Jahren festgesetzt, die Preise bleiben in dieser Zeit un-
verändert. Bei notwendigen Investitionen während der Laufzeit kann der 
Leistungspreis im gegenseitigen Einvernehmen und unter Berücksichti-
gung einer entsprechenden Empfehlung des Beirates neu verhandelt 
werden. Die heute bekannten Investitionen sind im Leistungs- und Ar-
beitspreis bereits eingerechnet. Der Vertrag verlängert sich nach zehn 
Jahren automatisch um je weitere fünf Jahre. Sollte die Gemeinde 
Gachnang den Vertrag einseitig künden, müsste der dannzumalige 
Zeitwert der von Wiesendangen eingebrachten Vermögenswerte ent-
schädigt werden. 
 
Der Gemeinde Wiesendangen ist es wichtig, einerseits über eigenes 
Grund- und Quellwasser zu verfügen, aber auch mit einem Anschluss an 
die Wasserversorgung der Stadt Winterthur und der Gruppenwasserver-
sorgung Forre die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 
 
Die Stimmberechtigten werden ersucht, der Auflösung des Gesell-
schaftsvertrages und dem Abschluss eines Anschlussvertrages an die 
Gemeinde Gachnang zuzustimmen. 
 
Wiesendangen, 13. April 2015 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Gemeindepräsident      Gemeindeschreiber 
Kurt Roth      Hans-Peter Höhener 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S  
 
der Gemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
 
die Erstellung eines Bolzplatzes/Minipitch-Anlage 
 
vom 29. Juni 2015 
 
- auf Antrag des Gemeinderates, in Anwendung von Art. 15 Ziff. 3 der 

Gemeindeordnung, -  
 
beschliesst:  
 
1. Aus dem Erlös des Verkaufs der Sparkasse wird auf dem gemeinde-

eigenen Grundstück an der Trüllestrasse ein Bolzplatz/Minipitch-
Anlage gemäss Konzept des Vereins für Jugendarbeit erstellt. Frei-
gegeben wird ein Rahmenkredit von CHF 140‘000.00. 

 
 
 
WEISUNG 
 
Der Verein für Jugendarbeit hatte im Jahr 2013 dem Gemeinderat den 
Antrag zur Erstellung eines Bolzplatzes/Minipitch-Anlage eingereicht. 
Die Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2014 hatte in einem Grund-
satzentscheid beschlossen, dass dieses Projekt weiter zu verfolgen sei. 
Der Antrag wurde damals wie folgt beschrieben: 
 
„Erstellung Bolzplatz auf Gemeindeland, Kosten rund CHF 60‘000.00: 
auch die Jugend benötigt organisierte Plätze für die Freizeit. Der Verein 
für Jugendarbeit möchte die Bewirtschaftung eines Bolzplatzes über-
nehmen.“ 
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Der Bolzplatz sollte möglichst nahe beim Jugendtreffpunkt Metro an der 
Kirchstrasse liegen. Bei der weiteren Bearbeitung des Konzeptes hat 
sich gezeigt, dass sowohl die Kirchgemeinde, die Feuerwehr wie auch 
die Politische Gemeinde auf den Parkplatz hinter dem Feuerwehrlokal 
angewiesen sind. Deshalb soll der Bolzplatz westlich des Parkplatzes 
nach dem Durchgangsweg erstellt werden. Vorgesehen ist eine Platz-
grösse von 12 x 20 m.  
 
Nach Berücksichtigung aller Kosten inklusive Kofferung ist mit CHF 
140‘000.00 zu rechnen. Eine entsprechende Richtofferte liegt vor. 
 
Ein Bolzplatz ist ein meist von der jeweiligen Stadt oder Gemeinde ange-
legter Fussballplatz, der zur Gemeinnutzung Kindern und Jugendlichen 
aller Altersklassen zur Verfügung steht. Für Bolzplätze gibt es keine 
Standards für die Feld- oder Torgrösse, Bolzplätze sind erheblich kleiner 
als genormte Fussballplätze. Dadurch ist es möglich, von fast jeder Posi-
tion auf dem Platz aus auf das gegnerische Tor zu schiessen (bolzen). 
Der Bolzplatz ist umzäunt, damit Bälle nicht in die Umgebung fliegen. 
Vorgesehen ist eine Umzäunung mit einem verschraubten Metallgitter. 
Eine Beleuchtung des Bolzplatzes ist nicht vorgesehen. 
 
Der Bolzplatz ist im Eigentum der Politischen Gemeinde. Der Verein für 
Jugendarbeit ist für die Bewirtschaftung des Bolzplatzes zuständig, er 
sorgt insbesondere dafür, dass die Regeln und die Nutzungszeiten ein-
gehalten werden. 
 
Der Gemeinderat erachtet es als wichtig, dass für die nicht in Vereinen 
organisierten Kinder und Jugendlichen ein Betätigungsfeld zur Verfü-
gung steht. Er ersucht die Stimmberechtigten, dem vorliegenden Kredit 
zu Lasten des Erlöses aus dem Verkauf der Sparkasse zuzustimmen. 
 
 
Wiesendangen, 4. Mai 2015 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Gemeindepräsident      Gemeindeschreiber 
Kurt Roth      Hans-Peter Höhener 
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Schulgemeinde 
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Antrag an die Schulgemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S 
 
der Schulgemeindeversammlung Wiesendangen 
 
über 
 
die Abnahme der Jahresrechnung 2014 der Schulgemeinde 
 
vom 29. Juli 2015 
 
 
- auf Antrag der Schulbehörde und in Anwendung von Art. 41 Abs.2 des 

Gemeindegesetz und Art 17 Ziff. 4 der Schulgemeindeordnung: 
 
1. Die Jahresrechnung 2014 der Schulgemeinde Wiesendangen mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 955'251.79 in der Laufenden Rechnung 
wird genehmigt. 
 
Die Laufende Rechnung zeigt einen Aufwand von CHF 13'590'925.22, 
einen Ertrag von CHF 12'635'673.43 sowie Nettoinvestitionen von  
CHF 2'571’053.40. 
 
Die Abschreibungen im Verwaltungsvermögen betragen  
CHF 1'006'053.40. 
 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 9'896'454.85 auf. 
 

2. Der Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung wird mit dem Eigen-
kapital verrechnet. Dieses verringert sich auf CHF 3'548'449.86. 

 
 
WEISUNG 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
 
Die detaillierten Zahlen der Rechnung und den Vergleich zum Voranschlag 
2014 finden Sie in der Jahresrechnung 2014 auf den folgenden Seiten. 
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Wir bitten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, diesem Geschäft zuzu-
stimmen und danken Ihnen für Ihr Vertrauen. 
 
 
Wiesendangen, 19. März 2015 
 
 
NAMENS DER SCHULBEHÖRDE 
Präsident         Finanzen 
Daniel Schmid  Brigitta Minikus Rüegg 
 
 
 
 
Erläuterungen zu einzelnen Konti:  
 
200 Kindergarten 
Zusätzliche Lohnkosten aufgrund längerer krankheitsbedingter Abwesen-
heit einer Lehrperson und  für das Einrichten einer Klassenassistenz in ei-
ner Kindergartenklasse. 
 
210 Primarstufe 
Lohnkosten über Budget aufgrund von ausserordentlichen Stufenwechseln, 
diverser Krankheitsausfälle und der Intensivweiterbildung einer Lehrperson. 
 
211 Sekundarschule 
Zusätzliche Lohnkosten für die Entlastung übergrosser Niveauklassen, so-
wie Einrichtungskosten für die Bereitstellung von zusätzlichen Mobiliar für 
diese grossen Klassen.  
 
214 Musikschule 
Mehr Schüler haben sich für die Musikschule angemeldet.  
 
218 Volksschule Allgemeines 
Gestiegene Kosten für den Schulbustransport. Sozialindizierte Mehrkosten.  
 
219 Schulverwaltung / Schulleitung 
Tiefere  Behördenentschädigung aufgrund  Reduktion der Schulbehörde 
auf 5 Mitglieder. Die Bewilligung eines Schulleitungssekretariats (90 Stel-
lenprozent) per Februar 2014 und der Wechsel in der Schulleitung bedingte 
Mehrkosten bei der Besoldung, bei der Einrichtung neuer Arbeitsplätze und 
im Bereich IT. Der grosse Wechsel in der Schulbehörde führte zu Mehrkos-
ten bei den Weiterbildungen. 
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Erläuterungen zu einzelnen Konti:  
 
200 Kindergarten 
Zusätzliche Lohnkosten aufgrund längerer krankheitsbedingter Abwesen-
heit einer Lehrperson und  für das Einrichten einer Klassenassistenz in ei-
ner Kindergartenklasse. 
 
210 Primarstufe 
Lohnkosten über Budget aufgrund von ausserordentlichen Stufenwechseln, 
diverser Krankheitsausfälle und der Intensivweiterbildung einer Lehrperson. 
 
211 Sekundarschule 
Zusätzliche Lohnkosten für die Entlastung übergrosser Niveauklassen, so-
wie Einrichtungskosten für die Bereitstellung von zusätzlichen Mobiliar für 
diese grossen Klassen.  
 
214 Musikschule 
Mehr Schüler haben sich für die Musikschule angemeldet.  
 
218 Volksschule Allgemeines 
Gestiegene Kosten für den Schulbustransport. Sozialindizierte Mehrkosten.  
 
219 Schulverwaltung / Schulleitung 
Tiefere  Behördenentschädigung aufgrund  Reduktion der Schulbehörde 
auf 5 Mitglieder. Die Bewilligung eines Schulleitungssekretariats (90 Stel-
lenprozent) per Februar 2014 und der Wechsel in der Schulleitung bedingte 
Mehrkosten bei der Besoldung, bei der Einrichtung neuer Arbeitsplätze und 
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220 Sonderschulung 
Erhöhter Bedarf an DaZ-Unterricht (Deutsch für Fremdsprachige). Zuzüge 
von Schülern mit einem ausgewiesenen Sonderschulbedarf. Die damit ver-
bundenen Therapiestunden, Schulgelder an Heime und Sonderschulen 
sind schwierig zu budgetieren.  
 
900 Gemeindesteuern 
Insbesondere bei den ordentlichen Steuern aus früheren Jahren fällt ein 
tieferer Ertrag an.  
 
942 Grundeigentum Finanzvermögen 
Grundstückgewinnsteuer für den Landabtausch von 2013. 
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Antrag an die Gemeindeversammlung 
 
 
B E S C H L U S S 
 
der Gemeindeversammlung vom 29.06.2015 der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Wiesendangen 
 
über 
 
die Abnahme der Jahresrechnung 2014 
und der besonderen Rechnungen 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst auf Antrag der Kirchenpflege in An-
wendung von §41 Abs. 2 des Gemeindegesetzes und Art. 11 Rubrik k) der 
Gemeindeordnung unserer Kirchgemeinde: 
 
1. Die Jahresrechnung 2014 der reformierten Kirchgemeinde mit einem Auf-

wandüberschuss von Fr. 197‘341.95 in der laufenden Rechnung sowie die 
besonderen Rechnungen werden genehmigt. 

 
2. Mit einem Aufwandüberschuss der laufenden Rechnung von Fr. 

197‘341.95 reduziert sich das Eigenkapital netto von Fr. 1‘127‘864.33 auf 
neu Fr. 930‘522.38. 

 
3. Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen zeigt Ausgaben von Fr. 

16‘456.75 und Einnahmen von Fr. 49‘950.— vor. Die Investitionsrechnung 
im Finanzvermögen zeigt weder Ausgaben noch Einnahmen. 

 
 
Weisung 
 
Die detaillierten Zahlen der Rechnung und den Vergleich zum Voranschlag 
finden Sie in der Jahresrechnung 2014. Wir bitten die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, diesem Geschäft zuzustimmen. 
 
 
Wiesendangen, 13.03.2015 
 
NAMENS DER KIRCHENPFLEGE 
Präsidentin:                           Aktuar: 
B. Schaffitz-Corrodi               Franz Giglberger 
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